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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Vorstellung der Caritaswerkstätten Gladbeck  

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Bereits Ende der 1960er Jahre wurden in Trägerschaft des Caritasverbandes Gladbeck Ar-

beitsplätze für Menschen mit Behinderung geschaffen. Heute finden an zwei Standorten 

(KONTEXT – Werkstatt für psychisch behinderte Menschen, Haldenstraße 17 und Caritas-

werkstätten Gladbeck, Mühlenstraße 1 – 3) 357 Menschen (hiervon 54 mit Migrationshin-

tergrund) mit Behinderungen oder psychischen Erkrankungen einen Arbeitsplatz, der ihren 

Wünschen und Fähigkeiten entspricht. 

 

Im Laufe der Jahrzehnte haben die Caritaswerkstätten dabei einen weiten Weg zurückge-

legt: Von der "beschützenden Werkstätte" hin zu einem Unternehmen, das berufliche Qua-

lifizierung und Teilhabe am Arbeitsleben in den Vordergrund stellt, um dadurch die Inklu-

sion von Menschen mit Behinderung zu fördern. Der Arbeitsplatz in den Räumlichkeiten 

der Werkstätten ist dabei schon lange nur eine von vielen Möglichkeiten. Daneben stehen 

Arbeitsplätze außerhalb der Werkstätten und in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes 

zur Verfügung. 

 

In den Caritaswerkstätten Gladbeck werden vielfältige Aufträge und Dienstleistungen ter-

mingerecht, zuverlässig und in hoher Qualität ausgeführt. Menschen mit Behinderung wer-

den hierzu von Fachkräften für Arbeits- und Berufsförderung angeleitet und unterstützt. 

Die Auftraggeber der Caritaswerkstätten sind größtenteils Kunden aus der Industrie, dem 



- 2 - 

 

Handel und der öffentlichen Verwaltung. Die Anleitung in den Arbeitsprozessen erfolgt 

durch Fachkräfte mit doppelten Qualifizierungen: Sie verfügen zum einen über eine abge-

schlossene handwerkliche Berufsausbildung und entsprechende Berufserfahrung. Zum an-

deren sind sie durch eine sonderpädagogische Zusatzausbildung in der Schulung und An-

leitung von Menschen mit Behinderung qualifiziert. Für alle Arbeitsbereiche gelten einheit-

liche Qualitätsstandards, die jährlich von einer externen Zertifizierungsgesellschaft über-

prüft und zertifiziert werden. 

 

Die Caritaswerkstätten Gladbeck werden durch den Abteilungsleiter, Herrn Stefan Mühlen-

beck und den Werkstattleiter, Herrn Benedikt Maas, vorgestellt. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Integrationsrat nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 Der Bürgermeister 

i. V. 

 
                                                                    Rainer Weichelt 

        Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Integrationsrates 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


